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Regionale Kulturpolitik —was ist das?

,Regionale Kulturpolitik® ist ein in Deutschland einzigartiges
Kulturférderprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen, dass vor tber
20 Jahren ins Leben gerufen wurde.

,Regionale Kulturpolitik® will die zehn Kulturregionen Nordrhein-
Westfalens dabel unterstltzen, sich in einem zusammenwachsenden
Europa zu profilieren und die Attraktivitat und ldentitat der Regionen
nach innen und aul3en zu starken.

,Regionale Kulturpolitik® fordert Strukturentwicklung in den
Kulturregionen und regt innovative Projektentwicklungen an.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„Regionale Kulturpolitik“ klingt erst einmal etwas sperrig, ist aber ein Kulturförderprogramm des Landes NRW, dass in seiner Art ziemlich einzigartig in Deutschland ist und 1997, also vor mehr als zwanzig Jahren, ins Leben gerufen wurde.

Einer der Ursprungsgedanken war damals, das wir einerseits ein zusammenwachsendes Europa haben – und das ist eine gute und richtige Entwicklung (die hoffentlich auch weiter anhält). Aber für viele Menschen und für ihr Wohlbefinden ist andererseits auch eine gewisse örtliche Verwurzelung und Heimatverbundenheit wichtig. Unter anderem deswegen hat man Ende 90er Jahre das Förderprogramm „Regionale Kulturpolitik“ entwickelt. Und mit diesen Fördermitteln, 2019 sind es immerhin 5,57 Mio. Euro, wird ganz bewusst die Kultur in den verschiedenen Regionen NRWs unterstützt.

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sieht man eine Karte von Nordrhein-Westfalen mit den zehn Kulturregionen. 

Dieses Förderprogramm hat wirklich einen ganz speziellen Fokus, und der liegt auf den Kulturregionen von NRW, d.h. nicht auf dem ganzen Bundesland oder auf den einzelnen Kommunen, sondern auf den Regionen. Sie erkennen vielleicht den Niederrhein, das Sauerland oder das Münsterland. Hier im Regierungsbezirk Köln befinden sich insgesamt 3 dieser Kulturregionen, und zwar von Westen nach Osten die Region Aachen, in der wir uns ja hier befinden, dann die Rheinschiene in der Mitte und schließlich das Bergische Land.


http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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FOrderziele

Regionale Kulturpolitik schafft Profil und Identitat in den Regionen.

Die Kommunikation und Kooperation zwischen Kultureinrichtungen,
Kulturinitiativen und Kulturschaffenden in den Regionen soll initiiert
oder intensiviert werden.

Regionale Kulturpolitik will dabei aber mehr als ,,nur” kulturinterne
Kooperationen herstellen. Kultur steht heute selbstverstandlich im
Kontext mit anderen Aufgabenfeldern wie z. B. mit der
Stadtentwicklung, Tourismus, Wirtschaft oder dem Denkmalschutz.
Regionale Kulturpolitik mochte deshalb die kulturellen Mdglichkeiten
starker als bisher auch in diese Aufgabenfelder hineintragen — und neue
Partner gewinnen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Worum geht es also bei der „Regionalen Kulturpolitik“, was sind die Ziele dieses Förderprogramms, das auf diese eben gesehenen 10 Kulturregionen ausgerichtet ist? 

Nun, zum einen möchte RKP die Besonderheiten, das spezifische Profil, die Identität einer Region hervorheben und stärken!
Zum anderen geht es, und das ist ganz wesentlich, um die Stärkung der Kultur in der Region durch Kooperationen, durch Vernetzung mit Partnern. �Gemeinsam ist Kultur stark!
Und dabei ist es nicht nur Ziel, dass Kultur wiederum mit Partnern aus der Kultur zusammenarbeitet, sondern es wird insbesondere auch begrüßt, wenn es zu Kooperationen mit anderen Aufgabenfeldern kommt, wie z. B. mit dem Tourismus, der Weiterbildung oder der Wirtschaft!

Wenn Sie sich nur einen Satz merken möchten, dann würde ich Regionale Kulturpolitik als ein Förderprogramm beschreiben, dass die Kulturregionen Nordrhein-Westfalens durch den Anstoß zur Vernetzung, zu Kooperation von mehreren Partnern über die Grenze der eigenen Kommune hinaus stärken möchte. Das ist der zentrale Aspekt dieses Programms!

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Zentrale Anforderungen an RKP-Projekte:
Regionalitat, Vernetzung, Profil und Nachhaltigkeit

Regionalitat und Vernetzung: Mindestens drei Partner aus mindestens
zwei Stadten/Gemeinden entwickeln ein Projekt und fuhren es
gemeinsam durch: interkommunale Zusammenarbeit.

Profil: Projekte sollen dabei helfen, die Identitdt und Unverwechselbarkeit
einer Region zu betonen

Nachhaltigkeit: Nach Abschluss eines Projektes soll eine dauerhafte
Wirkung bleiben. Ideal ware die Fortfihrung des Projektes bzw. der
Kooperation auch nach Auslaufen der Landesférderung.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus diesen gerade genannten Zielen des Förderprogramms ergeben sich natürlich Anforderungen an die Anträge. Nur wenn Projektvorschläge bestimmte Kriterien erfüllen, haben sie auch eine Chance auf Förderung.

Die wesentlichen Punkte, die erfüllt werden sollten, sind Regionalität, Vernetzung bzw. Kooperation, Profil und Nachhaltigkeit. 

Dabei sind vor allem die ersten zwei Punkte ganz zentral und absolut unverzichtbar: 

- Der Regionalitätsaspekt muss erfüllt sein, d.h. es muss sich um Aktivitäten über die eigene Stadt/Gemeinde hinaus in die Region hinein handeln. Und damit kommen wir zum zweiten Punkt:
- Es muss zu einer Vernetzung bzw. Kooperation mit gleichberechtigten Partnern kommen. Mindestens drei Partner aus mindestens zwei Städten/Gemeinden der jeweiligen Region entwickeln das Vorhaben zusammen und auf Augenhöhe und führen es gemeinsam durch

Im Idealfall hebt ein Projekt außerdem noch die Unverwechselbarkeit, das besondere Profil der Region hervor. Und die Maßnahme ist zudem nachhaltig angelegt, d.h. es bleibt eine dauerhafte Wirkung, auch nach Auslaufen der Landesförderung.

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Forderbeispiele

e ,Very Contemporary*

« ,Rheinisches Lesefest Kapt‘'n Book*

 ,KulturScouts Bergisches Land*


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sehen aber jetzt typische und besonders gute Förderprojekte aus, die im Rahmen der RKP unterstützt werden?
Ich habe hier drei verschiedene Maßnahmen ausgewählt, eine aus jeder der Regionen im Regierungsbezirk Köln. Die stelle ich Ihnen ganz kurz vor, damit Sie ein Gefühl dafür erhalten, wie beispielhafte RKP-Projekte aussehen. 

„Very Contemporary“ ist ein Projekt aus der Region Aachen, bei dem sich mittlerweile 14 verschiedene Museen für zeitgenössische Kunst aus der Region aber auch aus dem gesamten Maas-Rhein-Gebiet zusammengeschlossen haben. U. a. das Leopold Hoesch Museum aus Düren, das Ludwig Forum in Aachen und der Neue Aachener Kunstverein, Kunst in NRW in Kornelimünster, das IKOB in Eupen oder das Bureau Europa in Maastricht. Man betreibt gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, besitzt eine gemeinsame Homepage, publiziert einen gemeinsamen Veranstaltungskalender und führt Aktionstage durch, an denen alle Häuser besondere Veranstaltungen anbieten. An diesen Tagen gibt es dann auch einen Busshuttle-Service, mit dem die Museen besucht werden können. Also das gesamte Bündel an Maßnahmen trägt dazu bei, die Sichtbarkeit der Szene zeitgenössischer Kunst in der Region zu stärken.

Bei dem Rheinischen Lesefest Käptn Book handelt es sich mittlerweile um das größte Kinder- und Jugendliteraturfestival deutschlandweit mit Standort in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis mit Ausläufern ins Bergische Land. Hierbei kooperiert die Stadt Bonn mit zahlreichen Kommunen aus dem Umland, und zwar wirklich auf Augenhöhe, trotz der großen Unterschiede bei den finanziellen Beteiligungsmöglichkeiten. insges. handelt es sich um 23 Kooperationspartner. Man trifft sich gemeinsam im Vorfeld und überlegt, welche Autoren eingeladen werden, welchen Länderschwerpunkt man setzen möchte, welche Institutionen für Lesungen genutzt werden und welche Vermittlungsformen eingesetzt werden.

Bei den Kulturscouts Bergisches Land haben sich die sechs Kreise und Städte zusammengeschlossen und bieten 48 verschiedenen Schulen kostenlose Besuche bei insgesamt 23 Kultureinrichtungen der Region an. Auf diese Weise lernen die Kinder und Jugendlichen die Museen, Theater und Konzertsäle der Region kennen. Die Kultureinrichtungen, die von den Bergischen Symphonikern bis zur Papiermühle Alte Dombach in Bergisch Gladbach reichen, haben hierfür spezielle Vermittlungsformate entwickelt, die besonders zielgruppenorientiert sind. Und toll ist, dass die Verkehrsbetriebe des Bergischen Landes sich beteiligen und einen kostenlosen Transport der Klassen zu den Kultureinrichtungen bereitstellen. 

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Organisatorisches

In jeder der zehn Kulturregionen gibt es ein Kultur-Koordinationsbiro,
das vor Ort die Steuerung und Umsetzung der regionalen Kulturpolitik
tubernimmt. Aul3erdem erhalten Interessenten hier eine intensive Beratung
zu ihren Projektideen und der Antragstellung.

 Region Aachen: Zweckverband Region Aachen
 Rheinschiene: Region KélnBonn e. V.
 Bergisches Land: Kreis Mettmann

Jede Region besitzt aul3erdem ein Gremium, das alle eingereichten
Projektantrage begutachtet und im Rahmen einer Jurysitzung
Forderempfehlungen an das Land ausspricht.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Bisschen was noch zum Organisatorischen. 

In jeder der zehn Regionen gibt es eine zentrale Anlaufstelle für die Regionale Kulturpolitik. Das sind die sog. „Koordinationsbüros der Regionalen Kulturpolitik“. Dort erhält man Beratung und Informationen. Außerdem haben diese Büros die Aufgabe, Vernetzung, Kooperationen und Antragsentwicklung anzustoßen, was u. a. durch Projektbörsen sowie regelmäßige Angebote wie den Kulturjourfixe in der Region Aachen oder den sog. „Kulturtödder“ im Bergischen Land geschieht. In Einzelfällen führen die Koordinationsbüros auch selber Projekte durch. Und schließlich wird dort auch die Jurysitzung organisiert. 
Sie sehen auf der Folie, dass bei der Region Aachen der Zweckverband Region Aachen diese Aufgabe übernommen hat. In der Rheinschiene ist der Region KölnBonn e. V. und im Bergischen Land ist die Funktion beim Kreis Mettmann angesiedelt.

Ich habe gerade schon die Jury erwähnt: Jede Region besitzt ein Gremium, dass sich alle eingereichten Anträge anschaut und im Rahmen einer Jurysitzung dem Land gegenüber Förderempfehlungen ausspricht. In der Region Aachen ist dieses Gremium der „Ausschuss für (eu)regionale Kultur, Bildungs- und Wissensregion des Zweckverbandes Region Aachen“, in der Rheinschiene eine Jury, die jährlich rollierend mit vier kommunalen und drei kulturfachlichen Mitgliedern besetzt ist. Im Bergischen Land handelt es sich um einen Kulturbeirat, dess Mitglieder von den sechs Gebietskörperschaften besetzt wird.

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/

Bezirksregierung Kéln ’ @
J@

Zeitablauf Antragstellung

bis zum 30. September (Ausschlussfrist)
Online-Antragstellung mit Projektdatenblatt auf der Seite
www.regionalekulturpolitiknrw.de

Oktober/November

Jury begutachtet Antradge und spricht Forderempfehlung aus;
anschlie3end Information der Antragsteller durch das
Koordinierungsburo

bis zum 30. November
die flr eine Forderung ausgewahlten Antragsteller stellen bei der
zustandigen Bezirksregierung einen Formantrag


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die wichtigste Frist, die man sich im Zusammenhang mit dem Förderprogramm RKP merken sollte, ist der 30. September. Bis dahin müssen die Anträge für Vorhaben im Folgejahr gestellt werden, und zwar mittlerweile online!

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Formalia

=» Ausschlief3lich Projektforderung

=» Die Landesférderung betragt maximal 50 % der
Gesamtausgaben.

=» Das Fdrderprogramm Regionale Kulturpolitik leistet
grundsatzlich nur eine Anschubfinanzierung, in der Regel
beschrankt auf hdchstens drei Jahre.

=» Antragsteller missen einen Eigenanteil zu den
zuwendungsfahigen Gesamtausgaben leisten
(Kommunen mind. 20 %, private Antragsteller mind. 10 %)

=» fir 2019 stehen 5,57 Mio. Euro zur Verfligung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Abschließend möchte ich Sie noch auf 5 Formalia hinweisen: 

ausschließlich Projektförderung, also keine institutionelle Förderung
das Land fördert maximal 50 Prozent der Gesamtausgaben
bei RKP handelt es sich um eine Anschubfinanzierung, die in der Regel auf drei Jahre beschränkt ist.
und die Antragsteller müssen einen Eigenanteil in Höhe von 10 bzw. 20 Prozent leisten, je nachdem ob es sich um einen privaten oder öffentlichen Antragsteller handelt.
dass für 2019 insges. 5,57 Mio. Euro zur Verfügung stehen, hatte ich bereits erwähnt.


http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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Regional denken. Praktisch entscheiden.

Dr. Jochen Link

Bezirksregierung Kdéln
Dezernat 48 — Kultur, Bibliotheken, Weiterbildung
50606 Ko6ln

Dienstgebaude: ZeughausstralRe 2-10, 50667 Kdln

Telefon: +49 (0) 221 - 147 - 2714

Telefax: +49 (0) 221 - 147 - 4831

eMail: jochen.link@bezreg-koeln.nrw.de
Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de
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